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Ein kleiner Borstgrasrasen befindet sich 400 m NW von Triepkendorf am Rand einer ausgedehnten Grünlandniederung auf einem leicht nach 
W exponierten Flachhang. Es handelt sich um den aufgelassenen Saum eines Kiefern-Feldgehölzes mit Lesestein-Ansammlung und 
größeren Geschiebeblöcken, welche auch im Biotop zahlreich vorhanden sind. Auf frischem, steinreichem Sandboden ist ein moosreicher 
Borstgrasbestand mit Rotstraußgras, Rauhblattschwingel und Kleinem Habichtskraut angesiedelt. Auf der Seite des Gehölzes sind Kiefern 
vertreten, am Übergang zu einer Brache im Westen treten Landreitgras und Rainfarn auf. Der Borstgrasrasen ist umgeben von dem Gehölz, 
einer Brache und extensiv genutztem Grünland.
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Nardus stricta

Agrostis capillaris Festuca trachyphylla Scleropodium purum

Achillea millefolium Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris
Dicranum scoparium Hieracium pilosella Hypericum perforatum Hypnum cupressiforme
Pinus sylvestris Pleurozium schreberi Polytrichum piliferum Rubus fruticosus
Tanacetum vulgare


